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hatten chon Tauſend ihre Namen als Adhärenten Unterſchrieben
Am 10 November brachte die Times auch chon Warnungen AINn die
Unterzeichner, daß vor dem Jahrhundert ſchon der Zölibat, der
Gebrauch de Weihrauchs, Heiligenverehrung und manches andere
beſtand, die cationalkirche nichts mehr weiß Ob der Dekan
von Weſtminſter auch beiſtimmt, Iſt nicht bekannt. Falls Cr 98  S
Ut wird ſerne Ermahnungen an angehende Lehrer

Oktober gegeben M Zukunft ziemlich modiftzieren müſſen Von
der Bibel ſprechend, 47 „Das Buch iſt nicht verändert ſ aber
wohl. Hott hat uns viel neues Licht gegeben Unſer Begriff der
Inſpiration iſt ni mehr derſelbe. Vieles, aSs Vorväter
buchſtäblich nahmen, können Diu bildlich nehmen D  —5 Kapitel
der Geneſis bedeutet nicht mehr daß Gott die Welt Iu ech Agen
erſchaffen hat da zweite lehrt ni das Gott Adam QAus Erde und
Eva Aus Adams Rippe machte 2⁴

— In Parabeln und A legorien
Dann folgen Weiſungen 6 „die unterliegenden Wahrheiten“ den
fungen Zöglingen U igebracht werden können Battle, V Wilhelm

Erläſſe und Beſtimmungen römiſcher Rongregationen
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers MN Monte Caſſino (Italien)

(Weihe der ertter vor Erfüllung der Militärdienſt⸗
pflicht Die Kongregation des heiligen L ffiziums hatte verboten, Klertkern
vor Beendigung ihrer Militärdienſtzeit die höheren Weihen zu erteilen. Auf
ne Anfrage, ob dieie Verordnung präzeptiv oder aber direktiv Cl

vurde die Antwort gegeben Präzeptiv Hiermit . I Zu Q  PUN:/

ang Entſcheid der Konzilskongregation welcher Emininenz dem ürſt.

25

—
erzbiſchof von Prag auf Anfrage gegeben vurde Von Prag aus
angefragt worden ob Ittérae téstimopiales [ur die Weihen der Kleriker
auch dann eingefordert werden müßten, wenn die dandidaten Lrei  * ſech

V
—  V  ——  onate aber ſtets Unterbrechung IU anderen Vioze ſich aufgehalten
hätten? Auf dieſe Anfrage lautete den Beſcheid CE rdinartus Inter
—  trafe der Suſpenſion ann verpflichtet, die „Iitterae testimoniales“
einzufordern, wenn der 22—  —  andidat drei, Lef ſechs Monate außerhalb der
Diözeſe Urtt Unterbrechung geweilt —  abe und zwiſchen den Unterbrechungen

moraliſcher Zuſammenhang beſtehe (isi Agatur de trimestrI vel
mestri moraliter cContinuis Dem Biſchof bleihe aber auch 3ei ſonſtiger
Unterbrechung des Aufenhaltes unbenommen, dteTeſtimonialien einzufordern
un Üüber das Vorlehen 68 Kandidaten Ane Unterſuchung anzuſtellen oder
auch da lUramentum suppletorium zu fordern (S Congr 8 E

Inquisit 31 ug 8 Congr 00 Juni
Gewöhnlich wird Aufenthalt echs Monaten [Ur nötig

erachtet daß der Ordinarius die Teſtimonialien einfordert bei denen, we
zum Militärdienſt einberufen ſind ſind ſowohl für die Regularen Discipl
Regul —— 27 November als auch die äkularkleriker drei Monate
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genügend (8 Congr. OnC. 1 Firm. September daß der
Biſcho die Teſtimonialien verlangen muß. Kann der Ordinarius die litterae
testimoniales nicht erhalten oder genügen teſe nicht, ſo hat der Kandidat das
uramentum suppletorium 3 elſten Congr OConée. Januar
1895 In Urgell.).

(Novizenmeiſter kann nicht auch Examinator der Novizenein Im Dekret Regulari disciplinae“ (d Jan 1848 Gf. Bizzarri
Oollectan. PS 832 SS.) wird V beſtimmt, daß Examinatoren nun
werden und dieſe über die Zulaſſung des Novizen zUr Gelübdeablegung ab
zuſtimmen haben. 06 Generalprior der Kartäuſer hatte  V angefragt, ob der
Novizenmeiſter de eigenen Novizen dieſes Amtes walten könne, und wenn
nicht, ob dann wenigſtens für jene, deren Sorge ihm nicht anvertraut ſei Die
Antwort autete: für die letzteren nune der Magiſter auch Examinator
ſein. (D Congr. Coneil. Junii

Ein Konopeum Vorhang den Tabernake iſt ſtetsnotwendig.) Vom Zeremonienmeiſter einer Kathedralkirche ging die An⸗
rage an die Ritenkongregation ein, ob der Tabernakel, wO die Euchariſtie
aufbewahrt werde, auch ohne Vorhang (conopeum) bleiben könne? Die
Antwort autete: Negative Et serventur Rituale Romanum Et Decreta.
(8 Rit Congr. Juhi 1904.

(Votivmeſſe zu Ehren der Unbefleckten Gottesmutter.)Dur Reſkript der Ritenkongregation hat der heilige Vater erlaubt, daß bei
(n Triduen und Novenen, welche entweder dieſes oder nächſtes Jahr m
irgendwelchen Kirchen oder Dratorien Uit Erlaubnis des Ordinarius ab
gehalten werden, an jedem Tage derſelben die Votivmeſſe der UnbeflecktenGottesmutter geleſen werden kann. 1e Im Dekrete vom Auguſt 1903
gemachten Beſtimmungen, reſp Ausnahmen, bleiben auch für ieſe Feiern in
Geltung. Rit Congr. HD Juni 1904.

(Natürlich⸗kohlenſaures Waſſer bei der Meſſe.) ſterlaubt, natürlich⸗kohlenſaures Waſſer Aqua naturalis potabilis Sed
aeidula alcalica) bei der heiligen Meſſe 3 gebrauchen? Dieſe Anfrage hatteder Biſchof bon Anglona und Turzi Qn das heilige Offizium geſtellt. Der
Aſſeſſor der Kongregation ſchrieb zurück: ernſte Gründe, welche für das
Gegenteil ſprächen, ſeien nicht vorhanden (Che 110  — VI 8020 Serie ragioni41 dubitare IN Contrario). Alſo iſt den Gebrauch ſolchen Waſſersnichts einzuwenden.

Diſpens bn Faſten⸗ und Abſtinenzgebot für die
Landwehr un Oeſt

reich. ＋

Schon vor längerer Zeit hatte der ver
ſtorbene Kardinal⸗Fürſterzbiſchof von Prag Graf Schönborn, für die
Landwehr (militia Stabilis 10 681 militia SUubsidiaria a0 defendendo
patriae Imites destinata) Diſpens Oum Faſten⸗ und Abſtinenzgebotnachgeſucht. Auf eine neuere Bitte Am Antwort auf dieſes Geſuch ging Unter
dem September 1900 folgender 6  El ein Den Biſchöfen Oeſterreichsalſo der ganzen Monarchie) werde die Erlaubnis auf —2  —  eben YE erreilt,
durch den Zivilklerus Abſtinenzgebot diejenigen Soldaten der Land  2
wehr 5 befreien, e tatſächlich Militärdienſte un (gui ACtU 1

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 19
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Serviunt In Castris vel praesidiis). zwei Tage verden aus

genommen, nämlich die Weihnachtsvigil und der Karfreitag. Wẽé

aS das Faſten⸗
gebot angehe, ſo tehe nichts iM Wege, der Nſt der Autoren 3u folgen,
welche die Soldaten als vom Faſtengebot überhaupt befreit nuſehen. das
Dekret: Monitore HEeclestiastico XXIX. 15 September 1904 —— 290
und dazu die Eingabe der biſchöflichen Verſammlung das Landes
verteidigungsminiſterium und die Inſtruktion dieſes 3. B. Archiv. für ath
Kirchenrecht. IXNXIV 19043 D.  . 357

(Dimiſſorialien für Regularkleriker.) In demſelben Monitoré
Hecelesiastico (Septemberheft 1904 wird ein enſa älterer Entſcheid
der OCongr. Epp et Regul. hinſichtlich der Dimiſſorialien für Regular  —  2
ertker mitgeteilt, welcher ebenfalls gon allgemeiner Bedeutung iſt Wir en
ihn e folgen Die Generaloberen mancher NE. Kongregationen,
imn welchen infache Gelübde abgelegt werden, haben für eine gewiſſe Zeit
vom heiligen Stuhl die Erlaubnis erhalten, ihren Klerikern Dimiſſorialien
für die heiligen Weihen auszuſtellen. Die Dimiſſorialien In den iözeſan

2
biſcho des betreffenden Hauſes 3u richten, un dem ſich der Kleriker aufhält,
falls der Biſchof nicht abweſend iſt oder keine Weihen vornimmt. Se. Eminenz
Kardinal Richard hat der Kongregation mitgeteilt, daß viele dieſer Regular⸗
leriker nach Ablegung der Gelübde un das Pariſer Seminar geſandt würden
und dort ein oder mehrere ahre der Studien wegen ſich aufhielten. Es ſei nun

ein Streit ausgebrochen, wen der Generalobere die Dimiſſorialien 3 richten
habe, Qan den Erzbiſchof von Paris oder aber den Diözeſanbiſchof des Hauſes,
un welchem der ertker Profeß geleiſtet. Der Kongregation f  ir ihren Ent⸗
er die Tatſache maßgebend, daß die Kleriker nicht für ern beſtimmtes Haus
die elüubde ablegten, und beſtimmte, daß un beſagten en die Dimiſſorialien
an den Biſchof derjenigen Diözeſe U richten ſeien, un deſſen Sprenge
Prieſterſeminar liege,  2 un dem die Kleriker ihre Studien machten. Die Kleriker
müßten jedo ein volles Jahr Iun (CM betreffenden Seminare ſich aufgehalten
haben. (D Congr Epp EU Regul. Junit 899

(Translation von M Himmelfahrt und eburt.)
Pius VI gab IM April 1788 für das Königreich Preußen für immer
die Erlaubnis, die Feſte Maria Himmelfahrt Uun Maria Geburt auf den
Sonntag der nit allen inneren und äußeren Feierlichkeiten zu verlegen,
auch die Vigi dieſer Feſte wurde dabei auf den vorhergehenden Samstag gelegt
Es fragt ſich ob auch die Regularen des eigenen Kalendariums im nig⸗
reich Preußen gehalten ſind, dieſe Feſte auf den Sonntag der Dktav für immer
zu verlegen? Die Antwort autete l Rit Congr. Aug

ehrere Requiemsmeſſen Begräbnistage, welcher
duplex iſt. Iſt CS erlaubt, an einem Duplextage mehrere Requiemsmeſſen
für ein und denſelben Verſtorbenen, deſſen Begräbnis gehalten wird, 3u leſen?
Au eine diesbezügliche Anfrage gab die Ritenkongregation QAm 2 September

als Antwort das Nr. 2915 Puden 23 M‚  .  (uit 1846 20 XI,
worin mehrere Requiemsmeſſen Am Duplextage für den Verſtorbenen ve
boten werden.


